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Sanitäre Artikel Werkzeuge

falls cplinberförmig fonftruiert, mit fcitlidE) gufdgebbarem
©dpifs unb mit einer an» unb abfdjraubbaren Ventil»
flappe üerfehen. Sicfe Oîenerung geftattet im trodenen
©eiänbe, in Son, Sehnt, &?ieS, ©anb, Vraunfohle ufro.
ohne berfdhloffenen ©dpib unb VentilUappe ju bohren;

Untuerfat Unioerful ïriumpli» Qrpetfcljnetbißer
iöo()ter, S8oi)ter, Sourer. fftpiuber»
Itegenb. Seiten» Stuft d)t. SSo^rer.

in jdfmimmenbem ©eiänbe bagegett ben ©dpif) mittels
©dfieber ju fdpieffen, unb Die

'
Ventilflappe anjufdjrau»

ben. 3n le|terem ^uftanbc füllt fich ber ©tjlinber burdj
einfaches Stehen bis §um oberen Vatibe; beim £md)=

Reifen fällt bic ßlappe ju unb baS erboljrte ®ut rnirb
fidjer an bie Oberfläche beförbert. Snfolge ber eigenen
©djueibeftetlung bre£)t er fid) nid)t roie anbere Votjrer
feft, fonbern fdjneibet fiel) frei unb ift infolgebeffen leidet

hod^ul)eben. Siefer Uniberfatbolfrer fattn je ttad) ber
©röfje ©teinftüde bis *20 cm. Surd)meffcr aufnehmen.
®r bürfte beSbalb für borfiel)enbe 3'fede ein unent»
behrlidjeS SSerfjeug fein.

Uer$d)iedene$.
©rl)öl)uug ber Sachpappen» unb Seerprobuftenpreife

in ÜÖiett. Sn Söien fanb biefer Sage bie jroeite ©eneral»
berfammlung ber bor einigen Monaten gegrünbeten
SinfaufS», VetfaufS» uttb Ärebitgenoffenfdjaft öfterr.
Sadjpappe» unb Seerprobuftenfabrifen, regiftrierte ©e=

noffenfebaft in Sßien, ftatt. Set ©enoffenfehaft gehören
20 girmen in fämtlicben öfierreid^ifc^en Äronlänbern
mit SluSnahmc VöbmenS au. Sie bereinigten girmen
befdpoffen, ben gentralOcrfauf ihrer ©rjeugung bom
1. Sanuar 1907 an ber Sänberbanf ju übertragen,
©leidjjeitig mürbe befdbloffen, bie greife entfpredjenb
ben um 50 b. £>. geftiegenen iRohpappepreifen unb ber
©teigernng ber übrigen iRohmatcrialienprcife gemäfj, j$u
erhöhen. @S mürbe eine gemeitifame ißreiSlifie für
fämtlicbe girmen bereinbart. SOfit ber fdjon feit längerer
$eit beftel)euben Drganifation ber böhmifdjen Sad)--
pappefabrifanteu unb ber fürjlidh unter Seituug ber
ungarifdjen fpanbelSaftiengcfeClfd)aft gegrünbeten Ver»
einigung ber ungarifdhen Sachpappefabrifanten mürben
Vereinbarungen abyefchloffcn, um gegenfeitige fßreiS»
unterbietungen gu berljinbern.

©djiitleuenbahu. Ser ®ottf)arbpofi roirb gefdjtieben:
Vor einiger $eit ging eine Oîotij burd) bie greffe, roonadh
bie ißlanierung ber ©djöllenenbahn noUenbet unb bie

tetfte unb geringfte ber ©d)roierigfeiten, bie ginanjierung,
in Singriff genommen fei. ©S ift leibet nic£)t ganj fo;
baS Unternehmen fdjeint noch nuf @d)roierig!eiten anbetet
2lrt geftofjen $u fein. @§ roanbte fi<f) für bie notroenbige
Äraft an ba§ ©leftri^itätSroerf Urfern, bas ju biefem
3mede entfpredjenb oergröffert merben foil. 5ln SBaffer»
îraft fehlt eS nicht, aber e§ finb fûet nicht näher ju
erörternbe ißrioatintereffen, reelle Den ©ang ber ©ac|e
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falls cylinderförmig konstruiert, mit seitlich zuschiebbarem
Schlitz und mit einer an- und abschraubbaren Ventil-
klappe versehen. Diese Neuerung gestattet im trockenen
Gelände, in Ton, Lehm, Kies, Sand, Braunkohle usw.
ohne verschlosseiien Schlitz und Ventilk.appe zu bohren;

Universal Universal Triumph Zweischneidiger
Bohrer, Bohrer, Bohrer. Zylinder-
liegend. Seiten-Ansicht. Bohrer.

in schwimmendem Gelände dagegen den Schlitz mittels
Schieber zu schließen, und die Vcntilklappe anzuschran-
ben. In letzterem Zustande füllt sich der Cylinder durch
einsaches Drehen bis zum oberen Rande; beim Hoch-
ziehen fällt die Klappe zu und das erbohrte Gut wird
sicher an die Oberfläche befördert. Infolge der eigenen
Schneidestellung dreht er sich nicht wie andere Bohrer
fest, sondern schneidet sich frei und ist infolgedessen leicht

hochzuheben. Dieser Universalbohrer kann je nach der
Größe Steinstücke bis 20 ein. Durchmesser aufnehmen.
Er dürfte deshalb für vorstehende Zwecke ein unent-
behrliches Werkzeug sein.

ilmàllene;.
Erhöhung der Dachpappen- und Deerproduktenpreise

in Wien. In Wien fand dieser Tage die zweite General-
Versammlung der vor einigen Monaten gegründeten
Einkaufs-, Verkaufs- und Kreditgenossenschaft österr.
Dachpappe- und Teerprodnktenfabriken, registrierte Ge-
nossenscbaft in Wien, statt. Der Genossenschaft gehören
20 Firmen in sämtlichen österreichischen Krvnländern
mit Ausnahme Böhmens an. Die vereinigten Firmen
beschlossen, den Zentralverkauf ihrer Erzeugung vom
1. Januar 1907 an der Länderbank zu übertragen.
Gleichzeitig wurde beschlossen, die Preise entsprechend
den um 50 v. H. gestiegenen Rohpappepreisen und der
Steigerung der übrigen Rohmaterialienpreise gemäß, zu
erhöhen. Es wurde eine gemeinsame Preisliste für
sämtliche Firmen vereinbart. Mit der schon seit längerer
Zeit bestehenden Organisation der böhmischen Dach-
Pappefabrikanten und der kürzlich unter Leitung der
ungarischen Handelsaktiengcsellschaft gegründeten Vcr-
einignng der ungarischen Dachpappefabrikanten wurden
Vereinbarungen abgeschlossen, um gegenseitige Preis-
unterbietungen zu verhindern.

Schöllenenbahn. Der Gotthardpost wird geschrieben;
Vor einiger Zeit ging eine Notiz durch die Presse, wonach
die Planiernng der Schöllenenbahn vollendet und die

letzte und geringste der Schwierigkeiten, die Finanzierung,
in Angriff genommen sei. Es ist leider nicht ganz so;
das Unternehmen scheint noch auf Schwierigkeiten anderer
Art gestoßen zu sein. Es wandte sich für die notwendige
Kraft an das Elektrizitätswerk Ursern, das zu diesem
Zwecke entsprechend vergrößert werden soll. An Wasser-
kraft fehlt es nicht, aber es sind hier nicht näher zu
erörternde Privatinteressen, welche den Gang der Sache
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aufhalten. Sie ©djroierigfeiten finb burdjauê nid)t uro
überroinblicE) ; fie fönnen jebod) bie oon ben Urfern lebhaft
geroünfcE)te ©d)öUenenbahn um oiele 3ahïe aufhatten.

©rpbitng bcr Baubcifcttpretfe. 3n ber legten Ber=
fammlung ber Bereinigung ber BanbeifenroalgroerEe rourbe
taut „9tfj.--9ßeftf. 3tg." befctjtoffen, bie ^nlanbêpreife
für Banbeifen unt î)JÎ. 2. 50 unb bie SluflanbSpreife um
9JI. 5 pro Sonne gu erhöhen.

BletaUumrettfabrif 3"0> äöte tuir bereits gemelbet,
beruft ber BerroaltungSrat ber SJtetaflroarenfabriE 3")]
auf ben 12. Sattuar 1907 eine augerorbentlidjc ©encrai'
Derfammluug ittS §otel 3"3crt)of ein. Sicfc toirb Be=
fcfctufe gu faffeit haben über ben SIntrag beS BerroaP
tungSratcS an ber Beteiligung au einer italienifdjen
Unternehmung ber gteidtjcn Brandie. @3 Ijanbelt fid)
um Uebernat)me Pott Slftien ber Societü anonima
Smalteria Italiana in SJlailanb, einer im 3at)rc 1905
Eonftituierten 2lEtiengefeßfd)aft gut gabrifation pon
2Jletaß= unb ©matltparen, bereu SlftienEapital 700,000
litre beträgt. SaS SlEtienEapital ber ÜftetaflroarenfabriE
3ug beträgt bergeit 1,600,000 granEeu. Stn $aße ber

Sinnahme ber bereits ermähnten Slftieubctciliguug bei
ber Società anonima Smalteria Italiana in ÜJtailanb
burch bie ©eneraloerfammtung mürbe baS SIEticnfapital
ber äRetaßroarenfabriE 3"9 "t" 400,000 fjr., alfo auf
2 SÖMionett ^raufen erhöht werben.

Sah es ftd) um eine foroohl für baS @efd)äft mie

für bie Slftionäre giiufiige Snteceffener Weiterung EjattbeU,
berocift bie Satfadje, baff an ber @amStag=3ürd)erbörfe
SlEtieu ber BletoßroareroJabriE gutn Hurje Pon 950 gr.
nergeblid) gefacht mürben, unb bah gubcm in ßug ber
Site! gu 1000 gr. gehanbelt loorbeu ift.

SSaffetPcrforgnug Slarbittg. Sie ©emeinbe befchlofs
bie ©rfteflung eines ißumpmerfeS unb erteilte bem ©e-
meinberat ben nötigen Srebit für bie Borarbeiten.

3« beut ftabtlugernifctjcu ^auptpoftgcbiinbe ift ^3la§=
mangel, roefhalb bie bortigen Beworben beim eibgett.
Boftbepartement bie Anregung machten, e§ folle ba§

Bahnhofgebäube burcl) SÜnbau eines $lügel§
an ber Oftfeite pergröfjert toetben, inbem baburd) bie

für ben SranfitpofU unb lf3afetbeftellbienft nötigen Bäum*
lichfeiten geroonnen mürben. Sie Bunbesbal)nbireftion
hat fid) guhanben beS Bofibepartements gugunften eine*
folgen Bnbauef aufgefprodjen.

Jpolgprcife. SJlit einer gemiffen ©pannutig merben
jeroeiten bie ©rgebntffe ber erften fpolgganten nerfolgt;
fenngeidjnen ja boch bie Buhholgpteife mie faum ein
anberef Bbuft bie ©efdjäftSlage unb IßerfpefttDe in
bie gutunft eineâ grohen ^ntereffenfreifeê. 3n ber Oft=
fd)meig geigen bie Baro unb ©ägholgpreife laut ,,©t.
©aller Sagblatt" entfdjieben fteigenbe Senbeng. Bei

einem Btelprerlös pon 10 B^1 uttb baruber ging
ber Slbfat) meift fcl)lanE pon flatten. Boraufgefetjt, ba|
baS fpolg bent Käufer an ber Slbfuhrftraffe angemiefen

roirb, fdjmnnEen bie Surd)fd)nittêpreife je nad) Cualität
unb ©tärEe ber Sortimente pan 02—36 gr. per HubiEmeter.

©ine fauOere Sortierung lohnt fid) reichlich- 3m übrigen
roirb baf alte SBort „Bauen Eoftet" bis auf roeiteref

2Baf)rt)eit bleiben.

.polgpretfe in 9il)einfclben. Ser ©emeinberai hui
ben abgefdjloffenen Häufen über ba§ @ag=, Baro unb

©perrpolg im Oberforft bie gemeinberätliche ©encE)nrö

guttg erteilt. Sie B^ife betragen gr. 30.— unt 30.10,
foroie ffr. 25.— pro ffcftmeter. Ser Breis für ba§

©ag= unb Bauholg int SiftriEt Berg ftellt fid) auf
35.50 per geftmeter.

9luS ben üöiilbcru int Hantott ©rnitbiiubett rourben
im 3ahre 1905 203,000 jyefinteter .polg für ©elbfO
gebrauch unb §anbel geroonnen. 80,000 geftmeter
banon firib in ben |)anbef gelangt unb hoben 1,522,995
§r. ober runb l'/a Blillionen eingetragen (18,98 gr.
bur^fchn ittlid) pro ^eftmeter.l

Sic Borarbcitcu fiir ben Bau ber nette« llljrettfabrif
b^olbcrba tt! (finita Sattin unb ©hriftian, ^ölftein) finb
beenbet unb el roirb mit bem Bau begonnen. Sie gobriE
roirb ca. 100 Arbeiter befct)äftigen.

« Eiieratttr. «

„Scr Stellt ber äöcifcti" eröffnet mit feinem Eurgltd)

erfchienenett 1. -pefte ben 20. ^ahrgong. 3'uei 3ahcgehnte
ungefchmälerten ©ebeihenS einer gamiliengeitfcE)rift finb
in unferer tafd) lebenben, immer nad) neuem bürftenben
unb gu abroed)slungsooller 3«ïflrfuung hinneigenben
3eit ohne 3'uetfel ein 3eugni3 für erfpriehlidjeS SBirEen.

Sie altbewährten guten ©tgenfcl)aften ber ^eitfdjrift
fontmen and) in bem oonliegeitbeu §efte, mit feinen
prächtigen Safeln nnb ben gebiegenen gutn Seil reid)=

illuftrierten Pluffätgen gur ©eltung, Slftronomie, Bo(ä=
autologie, ©ifenbahntoefen, Hunftgefchichte, @leftcoted)mE

— alles reid)lid) mit Bilbern auêgeftattet, finb oertreten.
Sehrmittel unb phpfiEalifche ©pperimente (beibes mit
Slbbitbungen) ergättgen ben Inhalt, roogu nod) ein effeEO

poller BrôfpcEt unb als Beilage ber nadjgelaffene Bomatt
pon 3uliuS Berne „Ser 8eud)tturm am ©nbe ber 3Belt"
(illuftrievt) Eonttrten. SaS Sebut ift treffticE) aufgefallen,
gur Befriebigung ber pielett greunbe ber 3eSfd)rift.
„Ser ©tein ber Bßeifen" (ill. ^artleben'f Berlag, SDßien

uttb Seipgig) erfdjeint in halbmonatlichen .peften, 32 bis
36 Quartfeiten im Ilmfang, mit 30 bif 40 3lbbilbungen
unb Eoftet ba§ ^teft nur 60 ^eßer (50 pfennig). Me
Budjbonblttngen geben auf Berlangen ißfobeepemplare ab.
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aufhalten. Die Schtvierigkeiten sind durchaus nicht un-
überwindlich; sie können jedoch die von den llrsern lebhaft
gewünschte Schöllenenbahn um viele Jahre aufhalten.

Erhöhung der Baudeiscnpreise. In der letzten Ver-
sammlung der Vereinigung der Bandeisenwalzwerke wurde
laut „Rh.-Westf. Ztg." beschlossen, die Inlandspreise
für Bandeisen um M. 2. 50 und die Auslandspreise um
M. 5 pro Tonne zu erhöhen.

Metallwarenfabrik Zug. Wie wir bereits gemeldet,
beruft der Verwaltnngsrat der Metallwarenfabrik Zug
auf den 12. Januar 1907 eine außerordentliche General-
Versammlung ins Hotel Zugerhvs ein. Diese wird Be-
schluß zu fassen haben über den Antrag des Verwal-
tungsrates an der Beteiligung an einer italienischen
Unternehmung der gleichen Branche. ES handelt sich

um Uebernahme Vvn Aktien der Soeiatü giwnimn
8nmlteà Ualiuna in Mailand, einer im Jahre 1905
konstituierten Aktiengesellschaft zur Fabrikation vvn
Metall- und Emailwaren, deren Aktienkapital 700,000
Lire beträgt. Das Aktienkapital der Metallwarenfabrik
Zug betragt derzeit 1,600,000 Franken. Im Falle der

Annahme der bereits erwähnten Aklienbeteiligung bei
der Aoeietu unonnna snmltoriu ltnlmim in Mailand
durch die Generalversammlung würde das Aktienkapital
der Metallwarenfabrik Zug um 400,000 Fr., also auf
2 Millionen Franken erhöht werden.

Daß es sich um eine sowohl für das Geschäft wie
für die Aktionäre günstige Jnteressenerweiterung handelt,
beweist die Tatsache, daß an der Samstag-Zürcherbvrse
Aktien der Metallwaren-Fabrik zum Kurse von 950 Fr.
vergeblich gesucht wurden, und daß zudem in Zug der
Titel zu 1000 Fr. gehandelt worden ist.

Wasserversorgung Aarburg. Die Gemeinde beschloß
die Erstellung eines Pumpwerkes und erteilte dem Ge-
meinderat den nötigen Kredit für die Vorarbeiten.

In dem stadtluzcrinschcn Hanptpostgebändc ist Platz-
mangel, weshalb die dortigen Behörden beim eidgen.
Postdepartement die Anregung machten, es solle das

Bahnhofgebäude durch Anbau eines Flügels
an der Ostseite vergrößert werden, indem dadurch die

für den Transitpost- und Paketbestelldienst nötigen Räum-
lichkeiten gewonnen würden. Die Bundesbahndirektion
hat sich zuhanden des Postdepartements zugunsten eines
solchen Anbaues ausgesprochen.

Holzprcisc. Mit einer gewissen Spannung werden
jeweilen die Ergebnisse der ersten Holzganten verfolgt;
kennzeichnen ja doch die Rutzholzpreise wie kaum ein
anderes Produkt die Geschäftslage und Perspektive in
die Zukunft eines großen Jntereffenkreises. In der Ost-
schweiz zeigen die Bau- und Sägholzpreise laut „St.
Galler Tagblatt" entschieden steigende Tendenz. Bei

einem Mehrerlös von 10 Prozent und darüber ging
der Absatz meist schlank von statten. Vorausgesetzt, daß
das Holz dem Käufer an der Abfuhrstraße angewiesen

wird, schwanken die Durchschnittspreise je nach Qualität
und Stärke der Sortimente von 02—06 Fr. per Kubikmeter.
Eine saul.ere Sortierung lohnt sich reichlich. Im übrigen
wird das alte Wort „Bauen kostet" bis auf weiteres

Wahrheit bleiben.

Host,preise in Rheinfcldc». Der Gemeinderat hat
den abgeschlossenen Käufen über das Sag-, Bau- und

Sperrholz im Oberforst die gemeinderätliche Gemhmi-
gung erteilt. Die Preise betragen Fr. >30. — und 00.10,
sonne Fr. 25.— pro Festmeter. Der Preis für das

Sag- und Bauholz im Distrikt Berg stellt sich aus Fr.
35.5O per Festmeter.

Aus den Wäldern im Kanton Graubiindcn wurden
im Jahre 1905 203,000 Festnieter Holz für Selbst-
gebrauch und Handel gewonnen. 00,000 Festmeter
davon sind in den Handel gelangt und haben 1,522,995
Fr. oder rund IL/2 Millionen eingetragen <18,98 Fr.
durchschnittlich pro Festmeter.i

Die Vorarbeiten für den Ban der neuen Uhrenfabrik
Holderbz nk (Firma Dattin und Christian, Hölstein) sind
beendet und es wird mit dem Bau begonnen. Die Fabrik
wird ca. 100 Arbeiter beschäftigen.

« Literatur. «

„Der Stciu der Weisen" eröffnet mit seinem kürzlich
erschienenen 1. Hefte den 20. Jahrgang. Zwei Jahrzehnte
ungeschmälerten Gedeihens einer Familienzeitschrift sind
in unserer rasch lebenden, immer nach neuem dürstenden
und zu abwochslungsooller Zerstreuung hinneigenden
Zeit ohne Zweifel ein Zeugnis für ersprießliches Wirken.
Die altbewährten guten Eigenschaften der Zeitschrift
kommen auch in dem vonliegenden Hefte, mit seinen

prächtigen Tafeln und den gediegenen zum Teil reich-
illustrierte» Aussätzen zur Geltung, Astronomie, Palä-
ontologie, Eisenbahnwesen, Kunstgeschichte, Elektrotechnik
— alles reichlich mit Bildern ausgestattet, sind vertreten.
Lehrmittel und physikalische Experimente (beides mit
Abbildungen) ergänzen den Inhalt, wozu noch ein effekt-
voller Prospekt und als Beilage der nachgelassene Roman
von Julius Verne „Der Leuchtturm am Ende der Welt"
(illustriert) kommen. Das Debut ist trefflich ausgefallen,
zur Befriedigung der vielen Freunde der Zeitschrift.
„Der Stein der Weisen" (A. Hartleben's Verlag, Wien
und Leipzig) erscheint in halbmonatlichen Heften, 32 bis
36 Quartseiten im Umfang, init 00 bis 40 Abbildungen
und kostet das Heft nur 60 Heller (50 Pfennig). Alle
Buchhandlungen geben auf Verlangen Probeexemplare ab.
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